Anzeiger 


Breslauer Kreisblatt. 


Die Union, 
allgemeine deutſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft. 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon 2,509,500 Thlr. in Aktien emittirt ſind. 

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu 
feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung. 

Jede Auskunft uͤber dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt 
durch die unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Mün⸗ 
chener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft find, die mit der Union in engſter 
Verbindung ſteht. 

Breslau im April 1857. 

F. Klocke, Haupt⸗Agent, Bluͤcherplatz im Boͤrſengebaͤude. 
G. Dehnel, Katharinenſtraße No. 5. 
Fr. Aug. Droböß, Bluͤcherplatz No. 5, Eingang Herrenſtraße. 
+9. G. A. Schwinge, Laſchenſtraße No. 10. 
+ Liegen der Koͤnigl. Regierung noch zur Beſtaͤtigung vor, 


Die Waterlndilge Dagel-Berfierungs- Oefelihaft 
in Elberfeld 
gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler, 
verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung ſtattfinden 
kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. Die 
Praͤmie für Futterkraͤuter beträgt L, Halmfruͤchte 1, Huͤlſenfruͤchte 14, Oelpflanzen 12 


pro Cent, und für andere Gewaͤchſe in demſelben Verhaͤltniß, und ertheilt naͤhere Aus⸗ 
unft bereitwilligſt 


die Agentur 
Louis Dyhrenfurth, 
Breslau, Bluͤcherplatz 12, Riembergshof. 


In der Muͤhle zu Clarencranſt, Kreis Breslau, ſteht ein ſchwarzer dreijähri 
5 jaͤhriger 
Oldenburger Sprung⸗Bullen zum Verkauf. 


Unterzeichnete verkaufen von ihrem votjährigen Bauholz⸗Beſtande vom heutigen 
Tage ab die Hoͤlzer zu nachſtehend ermaͤßigten Preiſen: 


1 Kieferſtamm bis 40 Fuß Laͤnge und 5 Zoll Zopf 1 Thlr. — Sgr. — Pf. 
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Außerdem pro Stamm 1% Sgr. Stammgeld. N 3 N. 

Breslau, den 16. April 1857. Gebrüder Sonnenfeld. 


Den Herren Ruͤbenproducenten in der Umgegend von Canth widmen wir hierdurch 
die Anzeige, daß wir auch in dieſem Jahre am Bahnhofe Canth auf unſerer großen 
Waage Zuckerrüben kaufen, reſp. abnehmen werden. 

8 Diejenigen Herren, welche ſchon jetzt geneigt ſein ſollten, mit uns Abſchluͤſſe zu 
machen, wollen ſich gefaͤlligſt dieſerhalb entweder an unſer Comptoir in Breslau, Ring 
No. 59 oder an Herrn Eduard Warſchauer in Canth wenden, gleichzeitig haben wir Letzte⸗ 
rem, Lager von unſerem ſelbſt angebauten achten Zuckerruͤbenſaamen 1856er (rein, weiß 
und weiß mit roſa Anflug) uͤbergeben, woſelbſt der Saamen zu civilen Preiſen verab⸗ 


folgt wird. Die Rübenzucker⸗Fabrik zu Roſenthal bei Breslau. 


Für Bauunternehmer. 

Der Reparaturbau an dem evangl. Schulhauſe zu Herrmannsdorf, Breslauer Kreis, 
auf 1087 Thlr. veranſchlagt, ſoll Dienſtag den 28. d. M. Nachm. 3 Uhr unter den 
bei Unterzeichnetem zur Einſicht liegenden Bedingungen an den indeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Sallmann, Paſtor und Schulreviſor. 

Wieſenverpachtung. 

Montag den 27. April d. J., Nachmittag werden in Glockſchütz bei Hunds⸗ 
feld die Wieſen verpachtet, zu welchem Termin Pachtluſtige eingeladen werden. 
n Wieſen⸗ und Gräſerei⸗Verpachtung 
findet bei dem Dominio Weidenhof k. Sonntag den 26. c. Nachmittag 1 Uhr ſtatt. 
7 Weidenhof den 22. April 1857. ö Geisler. 


Quedlinburger Zuckerrübenſamen 
ſowie dergleichen Futterrubenſamen und zwar von der großen, dicken Klum⸗ 
penrübe und langen rothen Turnipsrübe offerirt billigſt in beſter Qualität, 
unter Garantie der Kelmfaͤhigkeit. Louis Dyhrenfurth, 
x Bluͤcherplatz 12, Riembergshof. 
Drud und Verlag von Robert Lues in Breslau, Shuhbrüde Nr. 32. 


